
daftir bis ans Ende des Lebens. Hauptsache,
wir nrn es! Und wenn wir €s hrsächlich run,
wird sich frtiher oder später auch der Erfolg
unserer Bemtihungen zeigen.

Einen solch erfolgreichen Täg wollen wiruns
jeaq zum lrOnenden Abschluss dieser Woche,
enschauen.

Und zuar wählen wir einen x-beliebigen
Tag sowie x-beliebige Leute, die schon leit
längerer Zeit üben. Diese begleiten wir dann
vom Morgen bis zum Abend bei dem, was sie
erleben und ftihlen, und - wer weiß? _ viel-
leiclrt befltigek es uns ftlr unseren eigenen All-
tag!

AmVormittag

Der Tag verspricht sonnig zu urerden. Das
sieht sie süon beim er$en kurzen Blieft aus
dem Fenster. Der verblassende Nachthimmel
ist Llar, die wenigen Wölkchen von der aufge_

&enden Sonne ror angehaucht" Außtehen aber
mag sie noch nicht, lieber sich nochmals ins
Kissen kßcheln, bis die Kinder kommen - das
wfod fräh genug sein!

$*im Dahindösen komrnrihr in den Sinn,
&s$ sie mit ihnen heure einen Ausflug mit der
$Xhre über den See nrachen könnte. Genaa.
&& sebe gleich nab demFrribnitck darNötigefu
etn P*hnick cinhaufm, so dass air fritb gerrug
@&raa kännm, Mit diesern plan irubni
sMr sie noch einmal ein, bis daan eta Scha*
sw& Mamaljeden weiteren Sehlaf unmöglich
w*cht und sie aus dem Bett steigt.

&h deur Frähsttick und dem Einkaufen sit_
*as alle reiseferdg im Auto _ es lcqnn losgehen.

r SieKindersindzappelig. Waunr;oaä*auy

i1,, 
.,&*'.n*ibrel, wollen siewi ssea. Es dauertnoch eine

das, wie sie aus Erfahnrng weiß, findet sie äu_
ßerst un u€enehm. Sie beftirc,hteg dass sie
auch dieffral wieder Angsr haben wird. Das
geschieht ihr hin und rrieder - vor allem in Si-
hrerionen, in denen sie sich ausgeliefertftihlt.

Sie mer&t, dass sie begonnen hag das Lenk_
'r-- rud zu umklammern, und lockert den Griff

ihrerFinger.

Der Verkehr wird immer dichter und fordert
ibre genze.Aufiner&samkeit. Die Kinder kom_
mentieren die Farben der Autos in der Ko_
lonne nebenan, bis ihnen das langweilig wird
und sie erneut fragen: Wie laruge geb,s nwh? _' tewtsindwirbaldda"WäihrendsiedieszurAnt_
worr gibr, beginnr ihr l{erz heftig zu Hopfen.
Sie sptirr, wie ihn eng udrd in du Btwt- Aba,
die Angst ist gebwemen Sie eunet tief ein und
lässt die Luft langsam en$trömen. Dabei gibt
sie das ganze Gewicht ihres trörpers an den
Sie ab, enrspamt sic;h. Nach einigen Atemzä-
gen verebbt das l{erzklopfen Ana besten kon-
znttriere icb rnich jerm auf erzoas anderes,

i': ffi6, bisa:ir tlortsiniL -Wie lange demnp _Mrlrt
ä x'&g antwortetsie,Nhbtlange smzgl, denkt

1i::, 
*n Die Fähre ist nämlich gr;; nr'll,onau

i, kyj Von einem Boot lcann sie nicht fliehen,
;:'.,'g *!eht anhalten, nichts hlne gar qichts, und

Da* zu tun fülltihrnieht schwer, aia sie unter-
de**ea amAnle6'eplarz angekonunen sind und
sie den W'agen ricÄtig einreiirren muss, öe
Fahrkarte fraufen, die Fragen den Kinder he-
imtworten und eine Flasche Orangensaft öff-
ren. Als danach alle im 1Ä/agen simen r:nr{ da_
rauf warten, auß Boot fahr*r zu können,
henBerkt sie erfreut, dass das En*eFefüId ver-
sch*unden ist Sie lächelt, legr ihre Anne aufs
Lenkred und schaut ?.u, -ry!s ein Wägen nach
denr andorn langsam üher Cie RamnJrron der
e&en angekornmenen F.ähre h"erurrerroXlt.
#teßd dil nicb entas i.w der Z_eitrmg ann einer
Xraw, die äbet den Rand der M*ü, Hsäi&ws fniyr
xrd rtr$ Wasserful, w,itsswt ihrem Xiwnd? &Iof-
Wkts passiert ruir das s:itkt! Asa aseis,: yety,t
*hpf weiw Herzwiedet znie ,uik!. üpran kAie ict
xirltt d"ewheli sollen. Sohhe t&edlrnfueyt:iwd 
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few*rfih" weiwe Äwgste. ajwj die solien n;tl:t ya/i
wd ststk arc,rdera!Enms616uu** u*t"e ,le ,i*h
mf, ergreift mit beiclen Ffänden d*s Lenhad
nnd achtet darauf, ih:re Finger nicht a: ver_
&ranapfen. Dann wender: de jfore *i.uisncrksam_


